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Schluß in Gen“.
creebnin Eine eueltschssronrilltstde Resolution

Die englisch- französische Resolution, die
am letzten Tage vom Völkerbunsd einstimmig angenommen
wurde, hat folgenden Wortlaut: »Die Versammlnng nimmt
‚Don den Erklärungen der hier vertretenen Regierung-en
Kenntnis und sieht darin mit Genugtuung die Grundlagen
für eine Verständigung zur Herstellung des endgültigen

riedens. Sie beschließt: Um die Gegensäß enoeäbezwi-
che.n gewissen hier entwickelten Gesichtspunkten
:«t»ehen, miteinander a u Da usö h n e n und nach diesem Anbrss
gleich so schnell wie möglich durch die Vermittlung des Völ-

‚ kerbundes eine internationale A b r it st u n g S f o n se r e n z
' einberufen zu können, wird 1. die Dritte Kommission be-
au,ftragt die Doiumeuste über Die Sicherheit und die Herab
sehung der Rüstuugen zus Dritten, besonders die Bemerkun-
gen der Regierungeu zum Entwurf eines geaenseitigien Ga-
oantievertrages, der hier gemäß der Resolution 14 der drit-
1ten Versammlung ausgearbeitet wurde und auch die anderen
seit der Veröffentlichung dieses Vertragsentwurfeo ausge-
arbeiteten, Dem"(ckretarirt vorgelegten Pläne sowie die im
Völkerbundpcvkt für die (-5. .;11 ntien der Sicherheit enthalte-
inen Verpflichtungen zu 1111. .r-.chen die einen Avvell an Die
Schiedsgerichtkbarkeit oder rure Herabsetzung D1211 Nüsstnngen
notwendig machen können ’ Die Erste Kommission wird
beauftragt a) mitRücksicht auf etwaige Zusatzaniträge zum
Völkerluurdvalt die Artikel des 6111123, Die Die Regelung
von Strertrakerten betreffen, zu studieren, b) zu untersu-
chen, innerhalb welcher Grenzen Die Bestimmungen des Ar-
itihcls 36 § 2 des Statuts des Jtrternatiorrrrlen Gerichts-
hofesgenauer revidiert werden können und im Hinblick
uf die Stärkung der Solidarität, die Sicherheit der Völker
r Welt und eine friedliche Lösung aller SieniIiI’Je, die sich

Eröalicherweise kkrvischeu den Staaten ergeben könnten, die-
rr ahnte dieser Klaufel zu erleichtern.«

H e r r i ot ift 11.111 Sonntag gemeinsam mit Macdonald
von Gent asbger«erst.

Keine Adrältuno ohne Befriedigung

von Deutschlands berechtigten Ansvrtiihrm
Die englischen Sonntagsblätter «Obferver«

Und »Cuuday Time-CZ« beschäftigen sich in audfiirlichen Ans-
1611211 mit den Ergebnissen der Genfer Tagung
und insbesondere mit der Moglichkett

 

MMitttvotd den-tt. September 1924

 »eines Eintritttl

Deutschlands in den Völkerbund.· Die Blätter sind dabei
von einer bemerkenswerten Deutlichkeit und Klarheit über
den eigentlichen Kern ded Völkerbun-des, welchen sie in den
allgemeinen- Mißstimmungen Deutschlands gegen seine ge-
entoärtigen politischen Grenzen erblickt So schreibt »Ob-
erver«: Ob Deutschland nun außerhalb oder innerhalb des
Völkerundeg steht, das entwaffnete deutsche Volk wird und
kann niemals mit der Aufrechterhaltun» der gegenwärtigen
Landkarte Europas versöhnt werden. Es kann nicht bereit-
willig eine unabsehbare Zahl von Vesatzrmgstruvpen in
einem großen und geliebten Teile feines 6h1tterIanDeß, im

-Rheinlande hinnehmen-. Jn Bezug auf Rußland schreibt
das Blatt: Selbst mit der deutschen Einbeziehung in den
Völkerbund ohne Rußland würde das nicht ausreichen- den
Völkerbund genügend zu festigen und ihn zur repräsentati-
Den Autorität zu machen. Aehnlich äußert sich «Sundan Ti-
mes« über die gleicherr Fragen. Es wird zugegeben, daß
keine Sicherheit ohne Abrüstung mö lich sei, es sei aber
ebenso wahr daß keine materielle o er moralische Abrüs
stnng möglich sei, bevor nicht ein Weg gefunden ist, um die
Beschwerden Deutschlands und Rußlando zu beseitigen. Ohne

 

s

die Einbeziehung Deutschlands und Ruß and-Z zum Völker--
bunde würden alle zur Verfügung des Völkerbundes stehen-
den Mächte nicht ausreichen, um die Möglichkeit eines Krie-
ges zu verhindern Hier erscheint der eigentliche Weg zur
Abrüstung und eines garantierten Friedens zu liegen, und
wenn diese Lösung in eint en Fällen eine leichte Abände-
rung der Friedensverträge urch gegenseitige Uebereisnsstims
mung mit einschließt, so müssen die Staatgmänner Euro-
pas sich daran erinnern, was wir seit 1919 erlebt haben, daß
nämlich alle Verträge früher oder sväter re-
v idiert werden müssen.

Der 51111111121. «
Berliner Vlätte rveröffentlichen nach einer Meldung

den Inhalt des Briefes, den der Reichskanzler 111111111 an Die
Prenrierminifter von England, Frankreich und Brlgien ge-
richtet hat. Jn diesem Brief, den die Pariser Zeitungen in
großer Aufmachun abdrucken, teilt Dr. Miorr mit, daß er
längere Zeit mit er Veröf entltchun g der Prokla-
nration der Re« regieruugg, in er feierlich die Verantwor-
tung Deutschlan ß am Kriege zuriirk,1etvieserr wird nicht
warten werbe. nDer Rei Blanzler siegt hinzu, daß die Ver-
öfseutl ichung keine Verän erung in der Politik des Reiches
bei den Londoner Verpflichtungen mit sich Drin,1e. Herriot
bat den französischen Botschafter in Berlin angewiesen, Der
Reichsregierung mitzuteilen, welchen,chlechten Eindruck«
der Vrief gemacht habe. Weiaer soll er er Reichsegizrung
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-ko"llegium bat diesen

20. 3111112. —.1

aIIe Vorbehalte Der französischen Regierung wegen der mög-
[üben Folgen dieser Veröffentlichrrur mitteilen Tern »Tag
erscheint es selbstverständlich daß fih Die Reichoregierun
durch den dreisten Einspruch Herriots nicht einschüchterw
lassen wird.

W

Frasnzitlisther Druck.
Der fmrrzösifrhe Votsrhasfter De Margerie hat wie Die

„Mumm-113111216bört,a1n Sonntag in Berlin im auswärtist
gen Amt vorgespwchen wo er den Staatssekretär Freiherrn
von Maltzarhn antraf, der für Den beurlaubteu Minister
Stresemann die Geschtfte leitet. 61 machte Den Zigatsseksi
retäi austragrgemäß dunuf aufmerksam das-. eine amtlich-»
Notifrziernsng der deutschen Kuudgebung üben
die rage Der Kriegsschuld auf das frangäess
sisxche all und die politischen stibreuden Kreise 2111211„11113
angenehmen Eindruck« machen würde Die Erklä-
rnngen des Botsrlmfters wurden zur Kenntnis gerrorrrrrrerrs.

—

Kleine politische Nachrichten

-—— Oberbürgermeister Lekuert in Den Ruhcsiaud der-
sehL Der Streit um den Abbau D23 Oberbiirgernreifters
Leiuert in Sannover ist nunmehr zu einem iiberraschenden
Abschluß gekommen. Während das Bürgernorsteherkollegirnu
in seiner Mehrheit zunächst beabsichtigte erneut euren Abs-,
hart-beschluß zu fa seu, der sich dann sit-eng an Die gesetzlichen
Vorschriften geha en hätte, ist ein solcher Beschluß nunmbr,
überflüssig geworben, daduwrch daß Herr Leinert bereit-J
einen Vertrag untergeichnet hat Der seine Pensionieruan
zum 1. Oktober dieses Jahres vorsieht. Das Bürgervorstehers

Vertrag bereits mit großer Mehrheibs
grrtgrheißen, sodaß nur noch Die Zustimmung des Magisiratri
aus-stehst -

—-— Die ,,Nacktkultur«m Der 611'111Ie. Zu dem 61111116-
nnrverfahren Fgegen Den Lehrer Adolf Koch, Rektor Bucht-
holz und die ebrerin Bruno wegen Abhaltnmg von rbhtbis
mischen gyrmrastifchen Uebungen mit Schüler-n und Schü-
lerrnnen einer Berliner Gemeindeschulem völlig unbekleides
tem Zustande sind die Beschuldigten Koch und Bnchhsolz ruiti
einem 621111215, Fil. Vrnno mit einer V e r w a r 11 11 11a
auf Grund D28 Disziplinargesetzes von der Disziplinarfami
mer des Provinzialschulstollegiumss bestraft werben. Bei Denni
Urteil wurde in Betracht gezogen, daß 11miiebtine Handlung
gen nicht festgestellt sind nnd daß Koch nicht von unedlect
Motiven ausgegangen ist. Strafverschärfend aber wirktl
das eigenmächtig-e Vorgehen des Angeklagten. ‚ 
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Wennerstein besaß diegroße Spinnerei im« Süden
Stadt und warWeben: WMreviers das an den
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_ Roman m,Mkfimib’ißnbiennfd}.i —·T·,« RmßtSie umgab sichs mit viel Blumen nnb‘ vornehmer Ge· zierbärph geöffnet Wenn-Wein hier eifrig dame bis
r' NOT-Mk man noenr 112111111111 dem-ru- coekno 1111 umnfokmolichen dr. »Hu Wissnet-maieaxzmeumnimenos Im

. lncktät haben,esAbt-hieltedaruer haften riter- Wien einer geläutet-ten Geleit-krochen Die weißen Türen ein ngen unb’ Jung-dessennlnackt Moral chkeit aufrecht-tust .
.. gemmgen Mf ötrlirbM anbo- . WM. Der blinder Der Brutto i

2712111: 1111111 nun are-Schimmer-wnio eine Wundka
ngajainfort. »wenn sie e-auch graut-mi- tiiwdet,e111115

ldes 1111 tötenr Darin offenhsa
einer der vielen detspriiickts in der tldotur de- W.“ »
Mmewmeniodthzufanmnm „6111111

viewed 1122111211211. Gs kommt mir weniger daran
Bräåemaäiildnachzustellen-« lebnte sie die 62611111111111111 .De‘

»Gewiß· 112101111" hie-eilte Paul Wenoersi mit
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» bit Obersthlesier an den ernennen
s, · DerObsCtschlesischeHilfsbundund

die Verein-taten Verbände heimatrreuer
Oberschlefier erlassen folgende Kundgebunq :.

» »Ja seiner Rede über die Ziele des Bdlkerbundes hat
der englische Merminister Mai Donald von dem
ehler des Völkerbundes in "ber oberschlefis

'chen Entscheidung gesprochen Aus politischen Grün-
densist dann eine Interpretation veröffentlicht warben, die
den Eindruck der Worte Mae Donaldss abschwächen soll. Wir
«,erllären dazu: Wir Oberschlesier und mit uns dass Deutsche
Volk erblicken in der Genfer Entscheidung einen verhängnis-
jbollen Fehlspruch Wir können dieses Unrecht niemals gieb-
beißen undswir erinnern daran, daß die Reichsregierung
hegen den Genfer Spruch ein-e feierliche Rechtsverwahrung
Melegt hat. Wir wissen auch, daß außerhalb der deutschen
,- nzen ernste und verantwortmigsvolle Männer zu der
g, ufsasfung gekommen smd, daß ber Bölberbund in der ober-
’chlesisschen Frage tatsächlich einen schweren Fehler begangen
k- . Das Genser Ablonnnen war ein Versuch, die schlimm-
s« ten Folgen dieses Fehlers wieder zu beseitigen. Der Ber-
; ' ist mißlungen Oberschlefiens Einheit konnte durch
fein solches Abitomnien nicht wieder hergestellt werden. Schon
bricht infolge der Genser Entscheidung in Po-lnisch·Ober·
Ischlesien die Industrie zusammen. Viele Tausende von Berg-
und Hüttenarbeitern müssen in fremdem Lande ihr Dasein
Listen- b'a ihnen ihre Heimat kein Brot mehr geb-en dann.
· ie Arbeitsstätten, die Deutschland in jahrhunderte langer
mühsam-er Arbeit errichtet hat, verfallen. Die schwere Wirt-
Zfchaftslrise unter ber Oberschlesien leidet, ist in ihrem letzten
Grunde eine Folge der Zerreißung des Landes. In Polen
weiß man, daß dieser Zustand unhaltbar ist und nationa-
,listiische Kreis-e versuchen daher in bem bei Deutschland ver-
bliebenen Teile Oberschlefiens durch Berhetziiirg Unruhe zu
erzeugen, um sich dann mit Gewalt in den Besitz ganz Ober-
ischlesienis zu feigen. Deutsche, helft uns, deutsch zu erhalten,
swas deutsch ist. Wir wollen diesen Augenblick, da in Genf
idie Vertreter des Völkerbundes versammelt sind, unsd da die
Yaberschlesische Entscheidung erwähnt wurde, vor aller Welt
fseftstellen daß die Genser Entscheidung ein
jF eh Ie r, e i n U n r e ch t ift, an bem Oberschlefien zugrunde
?«gehen1niiiß,weiinnirlt eine Wiedergutmachung
dieses Unreschtes erfolgt.“ « »

Eine neuebchndzollärai
Obwohl die Zollvorlage der Reichsregierung dem

Reichstage kurz vor den DawessGesetzen zu egangen war,
und unmittelbar nach ber Abstimmung über efe Gesetze be-
aten werden sollte, ·ist durch die Beschlußunfähigkeit des

» eichstages die Arbeit über diese Schutzzollvorlage hinaus-
eschobeii wordenbis nach der Ruhepause des Parlaments.

- gleichen Zeit beriet man an Wien leichfalls über
u zolle, und es hatte eine Zeitlang den« Anschein als ob

er ntrag des Sozialdemokraten Otto Bauer angenommen
rden wurde, der die Einführung von gleitenden Agrar-

Ellen vorsah. Das heißt, ber Zoll sollte sich selbfttätig nach

   

  

    
« n Preisen richten, die für die zollgefchütztenl Waren im Jn-
ande gelten. Der Antrag der österreichischen Sozialdemo-
ratie wurde abgelehnt, die Regierungsvorlage in O e fte r-
«,eich wird also Gesetz werben. Kurz vorher war bekannt-
ich von der deutschen Regierun« die Ausfuhrsverre für land-

ivirtschastliche rodukte, u. a. mich für Vieh, .an ehoben
erben, was de Schweiz mit einem Einfuhrver ot von
raschem Vieh beantwortete Sehen wir uns weiter um.

» » o — ‚a n b ist dabei, einen Schutzzolltarif in Kraft zu setzen-
n seine nationale Arbeit zu schützen Weiterhin ist Ru-

; änien drauf und dran, einen Hochschutz olltarif zu be-
k, liefjem und Ungarn drängt gileich alls « rauf. sich ge-
en- d e Einfu r bestimmter Produ e adzuriegeln Ja p a n
·t oeben ert· einen hundertprozentigen Zoll auf Lrurr
«ren eingefushrt, ein detaillierter Schuhzolltarif ist

· er im Werden. Und was bedeutet (allerdin« s durch
deres Mittel) das Beilangeg Frau kr eicbls · auf zoll-

. ;s eie Einfu r der sa Essen ertilprodutte nach Deut
. andere , als gei a s eineerlkle für die nati- e
«-- du Bo· ·9. ptember ab g lt nach einein Dekret

s · - Eintes die 26jähri e Aussabraba .
ü rauhetth' ll ebe lls diese 26

au

« a b" ltaußerdeniz gr okxiz
Ti· « · da « abuskiiMcfe , die NATURan

Norda order haben g ei . - s mit einem Zollglirtel
· · ansehnlkk Dicke umgeben. e neue Schiibzollaerailn

ganzen i hat begonnen. '
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Vorübergehende Genre der Getieädeoxirssuliu
Der Ro gar-preis hat in der lieu« it ein

j, gerorbenfl . Steigerunt0 erfahrenCis Es t an bei
Iiner Produktenborse auf 1 Mark für die Tonne am

T- Eingriff, auf 18 Mark für die Tonne am ö. September-
um 20 Prozen , und von estern auf heute von 180 arg

r!" eftiegen'. ie Ver pätung der Ernte, die bur
‑‑ -. ortwa reude regnerilche Wetter fast in allen Teilen
J u lands eingetreten ft, das Angebot des Inland-
.-, es außerordentl ' verr n ert und seiten-g der Müh-lau

« b des nKonsums sta m rage herboraerufen. Unter
. sen U tänden ersclien es als geboten, die Abteilun der
· . bis-Aussicht n ‚oggen, Weizen Spec-« Dinkel), afer
« . erste grfor er ich-en Unbedentl eitsbescheinigungen
_.. übergehen vom Montag den 8. September er. ab ein u-
izsith t179€?üieichbfommiffar bei der Reichsgetreideste e,
schdstsabteilnngz ist von dem Reichsiiiinifter für Ernäh-

a und Landwirt chaft entsprechend angewiesen werben.
—

pa- biiiaiiirisito der befahren.
' s der fran · is « Ministckpkiisidmt in Wort be-

‑ s· .ufa en r de Räumun des Ruhrgebietes e-
« erdem in Aussl· neun, dass die e-

Mipo eher alåefxtr vereinbarten Zeit iehen

il zwin enbe finanzie
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sichtigung der Schwächiing des Reparationsscknildners.
Schon-aus diesem Gründe-werden Frankreich und Belgien
die Besahung weniger Ytspieliq gestalten müfien, und es
liegt durchaus in d eser inte, wenn die Franzosen in den
letzten M· Tagen Ehen einen grossen Teil der Privatauars
tierc geräumt haben. Ueber-dies aber riskieren die Be-
fohungbmähte be einer Ausdelzgung und Verteuerung der
Besahu eine erkleinerung rer Repatationsauthabenx
giettiivieifad demk LstondrinerUPati ursrgabteim DawessMgn lind

e aungsoenn evon W Astle.
Repasraiionsgelder eingeschlossen «

. causeniveise Ausnahme
Der Wicht Ionuiiandieiende General tm Rhein-

land erläßt einen Beschluß, der die Rückkehr sämtlicher aus
dem besetzten Nuhrgebiet imd aus dem Gebiete des Düffels
dorfer Brückenkovfes A n s g e w i e s e n e n aeftattet. A u s ‑
g e n o m m e n von dieser Maßnahme sind folgende Perso-
nen, deren Rückkehr, wie es in ber Verfügung heißt, die
Ruhe des Gebietes gefährden rannte: R e g e r u n g s v r ä-
fident von Düssesldors Walier Grützner, der Lan drat
von Essen-Land Friedrich Schön-e, Polizeipräs
lident v on Essen. Gerhard Biedermeyer, O b erblick-
germeister von Recklinghausen, Hamm, Poli-
zeijnsvettor in Beine Reichenratth, P olizeis
ina o r in W anne, Otto Pera-th. Außerdem sind zur
Verwirklichung der im Londoner Protokoll vorgesehenen
Amnestie die nötigen Anordnungen erlassen worden, worin
aussetzeuåldiedeischlagimg der eingeleiteten Verfahren einbe-
gr. .

Der Krieg der Garn-erinnre in China.
Der Militärgouverneur von Einbettung meret, daß

seine Streitkiäfte, die KianasusTriippen bei Hwangtu 15
Meilen von Schaniihai. gefchlagken haben. Nach einer Mel-
dunxi aus Kanton die auch von anderer Seite bestätigt wird,
beabsichtigen die SunvatfewTrupven nordwärts zur Unter-
stützung der TschebiangsTriivven zu entsenden

 

— Endlich Freigabe der politischen Gefangenen im
Rheinland. Am Sonnabend-ist eine Beifügung an die
französischen Divisimssgenerale ergangen, daß die politischen
Gefangenen sofort zu entlassen find. -
L W

Neues bunt sage
Probeslug des Amerika-Zeppelins.

· Der für die Bereinigten Staaten auf der Zevvelinwerst
in Friedrich-shaer erbaute Luftkreuzer, der den Atlasntisrhext
Ozean überfliegen soll, hat am Sonnabend sei-ne erste gro-
ßere Probefahrt unternommen Er flog über K em.pten,
München, Regensburgi, Nürnberg Ansbach
S tu t t g a rt wieder nach Friedrichshasfem Jusgefamt war

. R. III sit Stundenin der Luft und hat in dieser Zeit
eine Flugstrecke von weit über 1000 Kilometer zurückgelegt
Nach unterwegs angestellten Berechnungen wurde auf der
Fahr-i eine Durchschnittsgeschwinidigkeit von 130 Kilometern
in der Stunde inne-gehalten ohne daß damit die Höchstgrenze
der Motoreuleistung erreicht worden ist. Die Führer sprachen
si· über die Steuer- und Maniivrierfähigleit außerordent-
li ' lobend ‚aufs. Die Bevölkerung der durchsahrenden
Strecken bereitete bem Lastschiff einen begeisteiten Empfang
wie vor 15 Jahren-. ‑

—

Die Fahrt im brennenden See..

Eine gefährliche Filmaufnahme

Aus dem Te ele rfe e fand am Freitag eine {9mm-
aufnahm-e statt-d « n einer Szene des betreffenden Filmes
agte ein Motorboot durch ein brennendes Meer. Zu diesem

de wurden 200 Liter Benzin ins Wasser gegossen und
ie auf dem Wasser schwimmende Flüssigkeit dann entzün-

. Duach die harrshoch e « rschlaaenden Flammen raste
das Motsorboot Hansa I mit ner 160 pferdigen·Mascknne.
An Bord befand lich u. a. der Operateur Heinrich Gerths
mann, essen Ming-e es war, die Fahrt des Bootes zu kur-
beln." er erste l der ddemrsabrt wurde ohne Zwischen-
fall durchgeführt löblich fette aber mitten im Flammen-
nieer ein Zvlinden - s Motores aus und dass Boot mußte
eine W erheblich verlangsamen Im Nu hiillten die
Kommen, die wlt read der vollen Fahrt von dem heftigen

« wg nach den eiten gedrückt waren. das Boot ein. Die
en bückten [ich hinter dem Aufbau und dein Meeting.

Gerthuianm der am Ausnahmeapvarat stand, war dies uns schwe
möglich, da Mumezu eng·war. Obwohl sich der Bor-
gang in ganz er Z t obs-vielle, und das Boot in weni-
ä; Satan-den dI Flammenmeer hinter sich hatte, wurde

t mann am berlörver, am Kopf und an den Armen
von en Flammen erfaßt und trug schwere Brandwunden
davon. In bedenillirhem Zustande wurde er in eine Privat-
fünf! gebracht

Amunbfen im Konkurs.

Ueber den eben von der Nordpolreise· heimgekehrten
Forscher Racul Annindssen ist in K ri st ia nia der Konkurs
abklärt worden. Schon vor einiger Zeit hat Amundsen sei-
nen Besitz Svartsbogen ·vor Kristiania verlaufen müssen-.
Aber auch der Ertrag dieses Besitzes hat nicht die großen
usgaberi· zu decken vermocht die die Ausrüstung der Po-
arexpedition mit sich sub-ist. Auf privatem Wege hat man
für Amundfen eine große Summe gesammelt Auch das
norwegifche Stortlzmg und öffentliche Institution-en haben
m Millionenbetra e gegeben für die Spinbergenexveditiom

de nicht zustande am. Die italienischen Mochimiken die
ihre Flugniafschinen bezahlt haben wollten, und schließlich
R Risereitung zu der Nordpolexvedition verschlungen

« e ie.

W

—

·- 'X Messersieiherrien entlassener Zuchthiiusler. In Lu d-
wig shafe n a. Rh. find drei betrunkene Zivilisten in der
Bismarckfiraße mit niarokkanischeni Soldaten in einen Wort-
wechsel geraten in dessen Ver auf einer der Soldaten durch
einen Stich in den Rücken ofort getötet unb ber andere Sol-
dat schwer verlet wurde. ieser Tat begaben sich die- Usen

-- M se. ca

 

Vers echun en sichert fein

un EinnaMckJdchteqb an 58c;. . er e un
Matrix, W VIle WHAT-DR...?li«.de«»gvdeisshmg. n

selben Ziviliften in eine W fchaft un fingen dortselbft mit
anwektnden mm nennt-Bad Streit “05h Während« dei-

elt .»...x.:1-si»Jehts ... " _«- .‘.u„_‚'_, „.1 äl - .· .

Will tschi ”WM? Miit Semmeln; dris- nein-e ster Karl Fels, Vater von fedle Kindern, einen Stich in
Briiätx an dessen Folgen er tot zusammenbrach Die bur
die _oIiaei sofort vorgenomine
Ermittlung und Feftnahme der "ters Es handelt sich
{339m3 mit Zuchihaus vor-bestrafte Individuen aus L

a · I ‚2;

X (bin bcrbrcrherifrher Geballcflgm M Er ße S . i

sen ericht in Gießenhat ben ehemaligen Leiter bog: IF

n Erhebungen führten au:

' . le zu Hochwaldhausen in Oberhefsem Georg Heliifmt
Neuendors, wegen Sittlichkeitsverbrechens an Schülerinne
zu 6 Jahren Zuchthaus nnd Verlust der bürgeran Eh «
rechte für die gleiche Frist verurteilt. Neiiend-orf, der man,
berne Sprachen undGefehichte studiert, aber nie ein Exatne
gemacht hat, war früher Lehrer in Wiclersdorf gewesen un
Latte 1912 bie Einer-Schule übernommen. L ls sich di
Pier-gemeinschaft gegen sein weiteres Verblei n an be.
S ‚rufe aussprach, verschwand er 1920 und flüchtete nach Ari-i
gentinien, das ihn aber auf Antrag Deutschlands auslie-
ferte. Als straferschwerend wurde die Tatsache bewertet, das-«
eine von ihm verführte Schüleriu fich vergiftet hat. ;.

XEin 16jährigcr Raubmörder-. In Zlchornewitz wurde«
der 66»1ahrige Nachtwächter Lehmann aus Schleiz von dein
noch nicht ganz 16jährigeir Schlosserlehrling Makeberg aus,
Zschornewitz mit einem Werkzeug durch 6——7 Schläge ers-;
schlagen. Der-Mord geschah im Maschinen-haus, der Zsiborsk
newitzer Kleinbahn. -- Der Junge war nach dein Besuch ber;
Fortbildiingssclnile zum Maschineiihaus gegangen, hatte ficht
dort längere Zeit aufgehalten, bis er allein mit Lehmann
war.· Sodann hat er den alten Mann erschlagen, beraubt
nnd ist ruhig wieder nach der Fortbildungsschule gegangen:
Mdnkebera ist verhaftet worden. Man hat Bliitfvuren an
feinen Schuhen gesundem Vor zwei Jahren hat Möiikeberg
m Zschornewitz mehrere (Einbrüche verübt.· .:

X Diebstahl im Germankfchen Museum. In der letz-
ten Zeit wurden im Germanischen Nationaliniifeiini i '
Nürnberg mehrere alt-e Briefe, Siegel und Oelminiatnre
entwensdei. Ein Angestellter des Museums konnte fehlt der,
Tat überführt werben. Die entwendeten Gegen-stände wur-
den zum größten Teil wieder herbeigeschafft.

X Raiiliüberfall aus den Bahnhos Wanzlcben. Jii ber
Nacht von Mittwoch zu Donnerstag drangen nach Abfahrt
des letzten Personenzuges drei Männer in.das Statioiissj
zimmer des Bahnhofes Wanzlebseii, bedrohten den dienst-»
tuenden Beamten und raubtenden Inhalt der Fahrkarteiis
kassevon rund 20 000 Mark. Sie drohten den Beamten aä
erschießen, falls er innerhalb der nächsten 10 Minuten seine
Platz· verlasan würde. Die sofort angestellten polizeilichen
Ermitielungsverfuche blieben erfolglos» Am Donnerstag
früh fand man in der Nähe des Bahnhofes einen schwer-
verwundeten Mann, der angab, von drei Männern über-«
fallen und ausgeraubt word-en zu fein. Man nimmt jedoch
an, daß es einer der Räuber ist, der beimStreit um die
Beute verwundet wurde.

« X Latinen des Blitzes. Bei ein-ein schweren Gewitter
in Bad Wärishofen schlug der Blitz in die vor .. ·
Haufe dies Landwirtes Wägele in Schnescharh hohe Larihe
ohne sie jedoch zu spalten, üsbersprang in der Mitte del-l
Baumes ein dort angebracht-es Starenhaus unsd fuhr dann
von neuem am Baum herunter. Der Weg des Blitzes ist
ganz deutlich zu verfolgen an ber kerzengeraden Be·f.chäd«iasui.0·i(
der Lärche. Einva 20 Zentimeter über dem Boden, wo der -
Baum in bie Wurzel verläuft sprang der Blitz ein zweites-
Mal ab, ging aber nicht in die Erde, sondern wieder in dies
Höhe, fuhr auf den Drähten der elektrischen Leitung entt-
lang imd ging dann am Dachständer des Landwirtes Haber
herunter, zertrümmerte etwa 70 Darl, iegel unter finchtz
barem Geklirr, ohne aber das Haus n Brand zu fteclen.;
Beim Landwirt Hiiß wurden nicht nur die Sicherungen an“
gen Lampen zerstört. sondern auch der Draht schmolz zu-
minen.
X Der „arme Dollatniillionär. Im Hansavieriel in

° Berlin, in der TielsWardenberastraße 52, hat ein bescheide-»
ner Portier eine Millionenerbschait gemacht. 425 000 ‘3aner
hat ihm ein in Amerika ve torbener Berwandter testanieiiks’
tarifch hinterlassen-, 1,8 Mill onen Mark find das. Aber —-
der Erblaffer hat bestimmt daß dass Erbe erst nach sechs
Jahren ausgezahlt wird. Er wird inzwischen gepumpt bea
kommen. » ·

X Ueberfchwemmimg in Bulgarien. Jusolge der star-
ken Regengüffe während der letzten Tage gab es im Zentral-
gebiet Nordbulgarien und im Stara ZagorakBezirk (Siid’·;
bulgarien) große Ueberschwemmungen Die Eisenbahn-.
und Telegraphenlinien sind unterbrochen und zerstört. Viel-
lebendes und totes Inventar ist vernichtet warben. an
einigen Ortschaften find eine kleinere Zahl von Menschen«-J
opfern zu beklagen. Der gesamte Schaden ist noch nicht zu
übersehen. Man s "tzt ihn aus himderi Millionen Lietria«·«l
Besonders die Städ e Rasgrad, Bela und Aitrosi finb sehtz

r von der Ueberschwemmunz betroffen _ » «
X (Einbrecher ini Nachtschranl. Berliner Kämanle

amte nahmen am Dienstag eine Haussuclumg in den herneh-
tigten sogenannten «Pfannkuchenkeller·« von Rauschin der-
Brieslauer Straße vor. Die dicke Wirtin versuchte mit ihrerg
gewichtiisgen Persönlichkeit ein kleines»Nachtschrairkchen us
verdecken, das in einer Ecke stand. Die Beamten sahenf

s Schränlchen genauer an und entdeckten in dem unwahr-
scheinlich klein-en Raum einen Menschen« zusammengepreßtx
der dem Erfiiclen nahe war. Sie befreiten i:hn·aus feiner,
unangenehmen Lage und ließen sich feine Panier-e zeigen.·
Er hatte falsche Aus-weise bei sich, denn der richtige Besitzer
wurde sofort als ein Arbeiter festgestellt der ans seiner
Arbeitsstätte friedlich arbeitete. Jhiii waren die Papier-e
gestohlen warben. Der Erkennsunasdienst stellte nach der
»B. Z.« fest, daß es sich bei dem in bem Nachricht-mit ent-
deckten Mann um ein-en entwichenen Zuchthaussler Tworalzeil
handelt-o, der nach seiner Flucht aus dem Zukhlhause Mit-
glied einer berüchtigten Eissenbahnräuberbande wurde. ·

>< Die Minenrrvlofiou vor (Bericht. Jni beschleunig-
ten Gerichtsveifahren wurde vor dein Amtsaerzcht J ü t er:
b og gegen die an der Minenexplosion im Jiiierboger La-i
aer Schuld-ian Krauie und Winkel verhandelt Entgegen
den Befehlen des Komipagnieführers hatte Krause dem Win-
kel eine Mine gegeben, die dieser im Geschäftsmaan ver-»
steckte. Ein-e andere Mine steckte Krause einem ERefruxie
in· den Tornisten Abends legten die Anaekalgten die Ge«
schosse unter ihr Bett· Als Rekrnten die Msine fanden- er
folgte die Explosion-, die zwei Mann tötete und· ein-e Anza
verlegte-« Krasiise wurde wegen Ungehorsanis in Tateinhe
mit mivorsichtiger Behandluna von Munition:, womit ·
Tod von·zwei Menschen herbeigeführt wurde, zu einein Osa-
Gefängnisz Degtradation und Dienstentlassung verurtei lWinke . ein
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Schlesisclie Materialien.‘
Reue Bestimmungen für Erwerbslosa

Die Neuregelung der Erwerbslosenunterstützung ’ent-

t, wie der Amtliche Preußische Pressedienst einem Erlaß

s Ministers für Bolkswohlfahrt entnimmt, abgesehen von
« allgemeinen Erhöhung der Sätze und der
KrierenSteigarung der Unterstützungen für Frauen sowie

r Familienzuschläge gegenüber dem fruheren Rechte-zu-
stande folgende Abweichungen: Gleichstellung derjenigen

iblichen Erwerbslosen über 21 Jahre mit den Männern-
ie nachweisen, daß sie Familienangehörige zu ernähren

haben; geminderte Höchftgrenze für die Familienzuschläge
der den Männern gleichgestellten Frauen und allgemein zur
Vermeidung von Ueberschiieidungen mit den Löhnen-: die

" lichkeit bei der Auszahslung auf durch 5 teilbare Pfen-
igoseträge aufzurunden Um die Gefahr zu vermeiden

sich infolge der Höhe der Unterstützungendie Unter-
«ßungsbeträge dem Reinverdienst der Vollbesckiiiftigten zu
hr nähern, werden die Vorsitzenden und Verwaltungs-aus-

« sse der öffentlichen Arbeitsnachweise aufmerksam ge-
" , daß die nunmehr festgesetzten Unterstützungssätze nur
'_ tsäße sind; außerdem können nur solche Frauen die
geiche Unterstützung wie Männer erhalten, die einwandfrei
. achweisem daß sie Familienangehörige zu ernähren haben

Breslaiier Herbftmxffe.

_ Die Breslauer Herbftmesse wurde am Sonntag vormit-
tags 11 Uhr ohne besondere Feierlichkeit eröffiiet.» Der Be-
fuchondran war recht stark und es setzte sofort ein äußerst
ebhafter eschäftsbetrieb ein. Mit den um Teil erst spü-
ter eintreffen-den Sonderzügen schwoll iedesmal der Be-

rstrom erneut an. Für die Messe, die in der Haupt-
« der Textilbranste, der Schuh-« und Lederbranche, den

lhandel und der Nahrungs- und Genußmittelbranche
gilt, verspricht man sich nach en ersten Eindrücken ein recht

s Geschäft. Freilich müssen vielfach verlängerte Zah-
_ gszeiten eingeräumt werden, bedingt durch die allge-
_ ine Geldknappheit. Der angesagte Auslandsbefuch ist

« m Teil eingetroffen, fo aus- Ostoberschlesien Polen- Tsches
« « ,Slowakei, Bulgarien usw.
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Der Gemeinsame Provinzialausfchuß

Der Provinz-en Nieder- und Qberfschlesien trat am 3. d. m. zu
»iner Sitzung zusammen Es wurden Beihilfen zur Ent-

fserung des Sprottebruches und zur Errichtung eines
audamsmes in der Gemarkung Sonnenberg, Kr. Falken-

. her OS. bewilligt, sowie die Unterhaltungsvläne der hoch-
tvaskiergefährlichen Nebenslüsse der Oder für 1924 genehmigt
« m Anschluß tagte der Provinzialausschuß der Provinz
giie er s chle s i en. Beihilfen wurden u. a. bewilligt an
Hie Schlesische Provinzisalberatungsstelle für Kriegerehrun-
"'en, für Glasschleiferunterricht, für Ab ltung des Deut-
n Geographeiitages 1925 in Breslau, r Wanderarbeitss

» ten. Der Messegesellschdft wurde zur Errichtung eines
II essehauses ein Darlehen bewilligt. Als Siegel, Wappen
{nb' Flagge des Provinzialverbandes von Mederschlesien

" de beschlossen-, bis zur endgültig-en Regelung durch« den
· ·«inziallandta die bisherigen Abzeichen der Gesamt-pro-
in? u verwen sen-, unter entsprechender Abänderung der

« n erichriften der Siegel um Stellvertreter des Landes-
» « vtrnanns von Nieders lesteu wurde Landesrat Dr.
ja": öter bestellt. Der Provinialausschuß nahm dann den
sericht der Mederschlesischen AuseinandersetzungssKosmmiss

entgegen über den Stand der Trennun» der Verwal-
_ ng und der Vermögensauseinandersetzung zwischen Nie-
»r- und Oberschlesien und wegen Erhaltung eines Gr eß-
irrts aftsverbandes Schlesien Der Provin·
' glauss uß bildete eine besondere Kommission für die An-
-«Ieg"enheiten der Wohlfahrtspflege ein chl des Landes-

« gendamtes iiiid der Fiirsorgeerziehung.

" anblebrcrbemefbiön . Am 8. d. eine. fand i, St ie-
’ . e ne von etwa 1 andlehern besuchte» Bier amm ung

, die von Hauptlehrer HädersFaulhrück einberufen wor-
- « r und geleitet wurde. Rektor K a uste, Präsiden-

es Seh e auss. Lehrervereins, führte in l gerer Sie

« tenW s· ach d e nd ehrerfchaft strebt, nämlich: Gleiches
Stadt und

   

    
   

    

  
  

  

   

   

  

 

     

    

  

 

  

ührende Ausschuß dieselben Ziele verfolge-

abalt in daneben ein ortsangemessenes
Grund-

hnungsgeld und ausre de Erziehungsbeihilfe. ‑
er - s Striegauer und grauer Lehrervereins gaben

6" - ' ß diessgdfezjit
· unaen um u
itzter Aus vrache wur
einmsig angenommen; _ ·

’ Neue Ortsklasseiieinteiluiig für die Beaiiitenge älter?
u e die «Telegraphen-Union« erfährt, bereitet das ei 's-
.««.«'nanzm-iiiisterium eine Neuaufstellung der Ortsklassene n-
vI· lun bar. Bereits seit längerer Zeit wird eine iFinadsittzss
sie enderimg des augenblicklich geltenden Orts seither-

erhoben worden seien- und nach u-
ns sie auch von der Versammlung e n-

estreb . Das Reichsfinan ministerium hat die zu dieem
tmscke erforderlichen statis schen Vorarbeiten jehLbee „f.
i" sbesondere hat eines neue Feststellung der Wohnungsmies
ä; . in den einzelnen Bezirken stattgefunden Es liegen dar-
ssier etwa 600000 Ergebnisse vor, auf denen die Regierung
- e Neuregelung aufbauen will. ·

W

Breslauer Nachricht-m
.· (Trioerb eines Menge-l für das MUisUM
- . c.‘ Alte-I in der Beratung des ProvinzialsAwsschuss
f Niede les en am Mittwoch betraf den Ankauf eines

größten und bedeutendsten Geniälde unseres berühmten
reslaiier Landsmannes Adolph von Menzel, beugt
.i, « eMuseum z wenig vertreten war. Es

« FÆM des Giio en mit Kase oseph II. in
“m Das g bis unt r Usiguvastoefn. » Gemüll-e war. is .

texclfen Fürsten, am durch StiftunckfüstrJ einen W l-
n den nbel, wurde damals ereits«eiiie Zet-
lauer rovjnz til-Museum ausgestellt ohne W
Mittel fis inen Linkan aufzubringen Es
Un Pk Witz über. Raum-en gelang

isn keit wieder u werd
c . " .
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Trderungen in ihren letzten- Vereins· .

«--- iszes von den Spitzenorganisationen der Beam n em- pi

fgeneb'migde den Erwerb dieses Eines, das bereits wieder in
das Provinzialmuseiim iibergeführt ist «

(Ein BendetsGedeiikstein.) Dem Andenken
des verstorbenen Oberbürgermeisters Dr. Georg Bender ist
ein Findlingsstein gewidmet warben, der in den Schmuck-
anlegen vor dem Schlacht- und NEBEN. an der S‘franffurter
Straße, ausgestellt worden ist. Die gleiche Elirung war
Bender bereits im Jahre 1914 zugedacht worden, doch hatte
er damals in der ihni eigenen Art gebeten, von einem Denk-
mal für ihn, den Lebenden und Schaffenden abzusehen
Wohl aber hatte er anheim-gegeben den Stein nach seinem
Tode ihm zu widmeii, falle, wie er sich in einem Schreiben
an die Schlacht- und Viehhofdevuiation ausgedrückt hat,
man ihn dann noch «dessen wert“ erachten sollte. Am Frei-
tag nachnnttag fand die Uebergabe des Steines in Gegen-
wart »der Familie Bender und einer Anzahl geladener Gäste,
zusmeiist Beamte- statt.

—

Fliegerunglück bei Liegnini

» Bei dem Sonntag vormittag in Liegiiitz stattgefundenen
Schauflusge ereignete sich ein Unglück, den Piloteii
G n ä dig das Leben kostete Das Flugzeug schlug auf den
Erdboden ans wobei der Benzinbehälster explodierte. Das
Cflugaeug verbrannte und Gnädig konnte nur als veriksohlte
Teiche under den Trümmern hervorgezogen werben.

W

König-Welt (B a h n h o f s um b a u.)· Das große
Toilettenhaiis für Herren und Damen in bem Bahnhofsteil
nach· Schweidnitz wird gegenwärtig wegsgerisfen Das-selbe
Schicksal hat assiuh in nächster Zeit der Warteraum und das
Verwaltimgsgebäude, denn dort, wo das heutige Wartegei
bsäude liebt, werd-en nach dem Umbau die Züge halten. Der
große Ba inshof Königszelt wird nach dem Umbau nicht mehr
wieder zu erkennen fein. Der Warteraum und das Verwal-
tungsgebäude wird in der Zukunft direkt an der Einfahrt"
stiaße liegen. Hierfür ist das heutige Wohnhaus,- dass in der
N« e des Abfahrgleises des Zuges nach Striegau liegt vor-
ge eben. Natürlich wird das betreffende Gebäude ebenfalls
völlig inngebaust und erweitert werden..Tunnels werden die
einzeln-en Bahnsteigie miteinander verbinden. Gegenwärtig
wird an diesen gearbeitet. Nach dem, was bisher zu sehen ist-
wird der Umsteigeversehr durch die Tun-nel-s auf dem Bahn-
hiof in der Gegend, wo heute die Züge von Breslau und
Canienz einlaufen, stattfinden nur werden damn nicht mehr
zwei Züge sich gegenüberstehen sondern alle vier Züge wer-
den neben-einander halten. Zwischen den einzelnen Zügen
wrvd ein verhältnismäßig breiter Perron fein, in· welchem
man Fahrkarten nsw. lösen bann. Daß auch für Erfrisrhungss
räume Platz geschaffen wird, ist selbstverständlich

Laiigenbielau. (Zwei Kinder in Flammen-J
Der Leichtsinn eines jungen Burschen führte am Sonntag
vormittag zu einem schweren Unglück. Eines der Ante-inso-
bile, die mit Schweidnißer Schwerkriegsbeschädigten von Pe-
terswaldau kamen stieß in der Nähe des Schlachthofes mit
einem anderenogsahrzeng zusammen-. Der Unfall ging glimm-
lich ab, hatte « er ur Folge, daß der Benzinbehälter be-
schädigt wimde, foda sich die Flüssi kseit auf die Straße er-
go . Ein etwa lsfähriger Bursche enutzte die Gelegenheit,
ein Feuer ng mit eanin zu Gen Als er das Feuerzeug
in Brand erste, müssen auch
Feuer gefangen erben. che warf dass Feuemeug
von W und ger in die Flüssigkeit auf der Straße Im
Nu sen hohe Dummen empor. von denen die Schul-
nabien ek und Fiel ergriffen warben, so daiß diese über
und über brannten. Die Kleider brannten ihnen zum Teil
vom Leibe und mer mit Mühe konnte-n die Flammen erstickt
werben. Die beiden Jungen haben arge Brandwunden be-
sonder an den Beinen davongetragen

Ohlaiu (lleber Bettelfahrten der bären-
führe den igeuiier) schreibt die »Schles. Provinz-
Ztg.«: i·e· Ge chäfte gehen heute großartigi Unsere Leser
brau n nicht etwa zu bunten, daß wir ihnen »einen Bären
aufbinden« wollen. Es ist wirklich wahr: Die Geschäfte
geh-im heute glänzendi Man muß sie nur verstehen Aller-
dings darf man sich dabei nicht hinter den Ladentisch sehen
und warten bis si ' wieder einmal ein Kunde in den Lade-n
herkommt-e A solche Art und Weise können Gesenkte-
leute von anno heute verhungern . . . . Wenn man
eitle Geschäfte machen will, die sich lohnen, muß man em
igeuner sein« sich« selbst. sondern einem Bären einen

Der Burs

ng d _ die « niebenz auf den Straßen tiasmstain fchllass
gen, irsammein meist den Bären und ein paar Affen tanzen
und idemgen dann den Hut aufhalten und die P entna-
stücke imd Papier ne fl von allen Seiten
gebratenen Tauben rät. B Mit er brauchen heute bei
ihrer ,,büremnäzßigen rbeit" r .ich nicht an verhungern
Ein recht Æhlungszr Beweis dafür: Eine Frau von den
Bärenführevn, vie in den Ohlmeer Straßen etnGastsbiel ab-
solvierten, hat in einer hiesigen Kasse Kleingeld im Betrage
von mehr 00 Mark in großes Keld einige selt, über
100 Mark ein in Icstennigeiu das andere in s, L- und
hinemiiiigstückein Und wie so che Bande ibr Geschäft ver-
steht. davon kann man allerlei praktische Beispiele erleben.
Nachdem die Frau für ihre auf den Kassentisch aufgezählte
Men e von Klein eldsstüclen über 200 Mark in größeren Pa-

er _' sen erha ten hatte und schon wieder verschwunden
, M hinterher ein Knirps im Kassenraum und sagte:

»Die ekommen, es muß nochr M zu tuean Geld b
mehr fein!" r treibe .alg und treue Sohn seiner Mut-
ter wurde darauf recht schnell zu feiner Bäreitfaimliie an die
fris Luft befördert . . . Das sind die rechten »Künstler«,
die eutzntaae »das Geschäft verlieben.“ -

Strahlen. (Di·e Wangerner Bluttatl Der
des Doppelmordes .in Wangern beschuldigte Landwirt
Bauer aus Rosen, Sir. Streh en, befindet noch i Ge-
richtsgefängnis zu Strehlem er wird aber ste W nach
Bresslau überführt werben. Panier leugnet nicht. bleibt aber
dabeiWß er aus Notwehr gehandelt bebe. Er gibt fol ende
Durst iBlimDie beiden Erfchossenen ätteii firki in
nächtiger kelheit auf ihn Ilworfem hn am Arme verletzt
und zu erwürgen versucht. ss es ihm gelang, die Hand
an den Revolver in der Tasche und diesen aus der Tasche
leraus und den Revolverlauf nach oben zu bringen-, habe er
osgedriickt und lsofort bemerkt, da der Würger seinen

.(Pauers) Hals «;oslassse. Dann a er nochmals losge-
-dr’ ckt, worauf bei zweite Anat fer von ihm abgelassen

e Usiir e"e
tu
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 eniht Am sineiii Karte s _
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e benzingetränkten Hände 2 0

tters-

lmüüigkeiten bei
aistrat der Recht Bindi-a

·rdi-Wb

wegen Unregelmäßigkeiteii im Amte festgenommen worden
sei, nicht auf Wahrheit Es sind weder Uiiregelinäßigteiten
in den Kassen vorgekommen noch ist der Nendant oder sonst
ein liassenangestellter festgenommen worden.

gamma. (D e r »P f e r d e m a r f t) am Donnerstag
war hob des ungünstigen Wetters gut bis-schickt, und zwar
fast dierirligangig mit ganz vorzügliche-m Stimterial Aufge-
trieben waren 2-80 Pferde uiid einige Stück Rindvieh außer-
dem gingen 19 Wagen durch die Sperre. Die Preise waren
hoch- der Umsatz mäßig; es fehlten vor allein die Käiifer aus
den laiidwirtsclxistlichen Kreisen.

Goldberg (Jns DreschinaschinensGe·,
triebe gest nur). Eine in den 60er Jahren stehende
Frau Schubert von hier geriet beim Getreidedrescheu durcls
Abriitschen in das Getriebe der Dreschmaschine, sodaß ihr
das linke Bein unterhalb des Kniee abgeauetsckit wurde und.
das Bein nur noch an einigen Fleischfetzen hing. Auch derl
linke Fuß, der zu einem formloseii Klumpen zerquetscht
worden war, hing nur noch an einigen Sehnen. Nachdem
der Verungliickten durch einen Arzt die erste Hilfe geleistet
worden war, wurde sie nach deiii DialonisseniKraiikenbasufe
gebracht wo eine Operation sofort erforderlich wurde. Ihrs
201ahrige Tochter war Zeugin des schrecklichen Borgangesk

Schniiedcberg.(AniKolbenkammverunglücktl
Am Dienstag morgen wurde, wie ans Hernisdsorf städst ges-
meldet wird, von dem dortigen Reviersärster Koerner bei
einein Revieraange unterhalb des Kolbenkamines ein nur:
mangelhaft bekleideter Man-n gefunden, der schwere- Ver-J
[errungen am Kopfe aufwies und infolge des ausgestanden-en
Schreckens anscheinend die Sprache verloren hatte. Aus bei
dem Unglückliclien vorgefundenen Psabieren wurde festge-
stellt, daß es sich um den in Hirsihberg im Riihestande le-
bendeii Landiägermeisteil Brunzel handelt. Offenbasr ist«
BrunzeL bei dem sich schon seit einiger Zeit Spuren von-»
Geistesstörung zeigen, in den Waldungen am Kolbenkamin
umher-geirrt und in der Nacht von ein-ein Felsen abgesiürth
Her-r Koerner nahm sich des Versunglückten hilfreich an niisds
veranlaßte feine Ueberführiing in das Sirschberger Kran-i
ken«hans.

Bad t‚‘qlirtaberg. lSchnee im Jsergebirgei Die
Aiiswirkimg der Gewitter der letzten Tag-e bat einen Tem-!
veratursturz herbeigeführt der sich auf den Kunden des
Jsergebirgies in einen eiskalteii.. mit Schnee verinis 4
gen, tiefer im Tale in regenkalten Nächten äußert, die den
Aufenthalt im Freienv ungemütlich gestalten Anhoekmielegesk
nen windscharfen Stelle-n sind spätgelegte Bohnen in ihrenli
Spitzen erfroren —

Aus sherschlefien
Gleiwitk. (Der Ueberfall auf den Ordens-

gen eral,) den wir schon vor einigen Tagen meldeten, hat
sich in folgender Weise abgespielt: Die Fahrt des Ordens-II
generals der Barmherzisgen Brüder-, Pater Raphael Meyer-
aus Rom, sollte über Stauberw—Slieferftäbtel—leeimits nach
Pilchowiß erfolgen. Jm Walde hinter Baglowka lag ein
Baumstarnm über der Straße, und dem Chauffeur gelang-
es nur mit knapper Not, vor dem Hindernis noch zu brems
sein Als der Prosvinzial im Begriff war, abzustei·gen, er-
tönten plötzlich aus dem Walde die Rufe: »Hände hochi sog-
fort aussteigenl« und bald war das Auto von etwa 1 0 bis

k-

vermummten Banditen (junge Leute im Alte ;
von etwa 20 bis 25 Samen), welche von den beiden Waldes-s
seiten herbeiströmten, umzingelt. Das Auto schaben sie i .
den Wald und machten es durch Schiifse in die inaschinelle
Teile betriebsiimfähig Zugleich mit dein Auto zerrten die
Wegelagerer auch die Reisen-den in den Wald. Mit vorge-«
zalteiien Revolvern erfolgte hier eine Durchsuchung nach}
seid und Wertfachien Plötzlich erschollen, da sich ein ande-
res Auto in Richtung nach- Ratibor näherte, aus beiden Wais-
desseiten von Kotnvlizen abgegebene Warnungssi-gnale. Das
Asuto sauste, da die Wegelagerer den Baumstamin inzwi-
gehen we geräumt betten, an der Ueberfallstelle vorüber. Jn-
iesem oment wurde jedem der Ueberfallenen mit vorges-

haltenen Revolvern der Mund angehalten und mit Erschien
ßen gedroht, falls sie den geringsten Ruf nach Hilfe ver-.
suchen wüurden. Als das Austo weiter entfernt war, bes«
gann die Untersuchung aufs neue. Es fiel den-Banditeii
eine eringe Summe italienischen und deutschen Geldes foii
wie e ne Taschenuihk in die „gönne, dem Ehaufsaxr rissen sioi
feine etwa 10 Mark beten-gende Barschaft aus der Tasche um
verschwanden dann im Dunkel des Waldes. Unter großen
Anstrengungen gelang es nun den Ueberfallenen das Aut
aus dem Walde herauszuziehen Miit vieler Mühe schlo- »,
man es auf die Straße weiter bis ins nächste Dorf Althama
mer und hier gelang dem Chauffeur eine Notrevaratur
welche eine Weiterfahrt ermöglichte. _
den Banditen über das Berwerfliche ihrer Handlung war-.
nende Vorhaltungen machte, gab der eine zur Antwortkj

 

Wir sind arbeitslos und wollen« auch leben-I" .
Gleiwih.

Der hiesige sozialdemokratische Stadtverordnete Georg Zik«
aia ist ch Beschluß des Berliner Parteivorstandes, wies
deser bekanntgibt, aus der Partei ausgeschlossen worden,
weil er in dem von ihm herausgegeben-en «Radikal-Sozia«·"
lift" die Parteinach kommuniftischem Muster beschimpft, in
Oberschlesien eine parteischäd gende Wühlarbeit betrieben
und das Amt eines angestellten Sekretärs der «Internatisot
nalen Arbeiterhilfe« übernommen habe. Ziaiag Gesinnungs- ·
genofse Roman Baron in Gleiin, der nominelle Verlegei
des ,,Radikal-Sozialis «, ist seinem Ausschluß durch den Aus-
tritt aus der«Partei zuvorgekommen _ 5 5

Kutten-in (Etui der Halde verschüttet.) J
der Nähe von Gieschewald hat sich beim Graben von Kohleii
aus einem zutage tretenden Fläz wieder einmal ein schwe
rer Unglücksfall ereignet. Ein Arbeiter aus Zawodzie nat
mens Schulz und sein Sohn wurden verschüttet und konnten
erst als Leichen wieder befreit werden.

—

Zwölf Wahlvorschliige in OS.

Für die am 21. 9. 24 stattfindende Reichstag
iiachwabl sind bis zu der gestern abgelaufenen Frist
Wahlvorschläge bei dem »Kreiswahlleiter eingegangen unt
zwar von der Kommunistischen artei, der Mietervartei, de
Polnischen Volksparte , der mokratischen Partei, d
Häußerbundes der Sozialdemokratischen Partei, der Den ·

s n Wirtschaftsvortei. der Deut n Volkspartei, der am
testandsvartei. der Deutschsozial en Partei, der Zentru

der Deutschnationalen Partei-. Die Prüfung
den« Kreiswahl

T

i Briei und

wisder Miste-re

elften Red? i

Als der Provinzias

»Wir können nicht anders, denn es geht uns auch schlecht.;

(Ausschluß aus der soz. Partei. ·

ll

si



Qinbeimififies.
 

' — Jugeudemt für den Kreis Oel-. Für den
Kreis Oels ist ausgrund der am 1. April 1924 in Kraft
getretenen Reichs-FugendwohlsahrtsGesetzes ein Kreis-
Jugendamt errichtet und ein ans 18 Mitgliedern bestehen-
der Ausschuß gebildet warben. Vorsitzender ist der Land-
rat. Aufgaben des Jugendamts sind n. a. Schutz der
Pflegekinder, Mitwirkung im Vormuudschastrwefen, bei der
Cchutzaufstcht, bei der Fürsorgeereiehnney ‚bei Beaufsichti-
gung der Arbeit von Kindern und jugendlichen Arbeitern,
bei der Fürsorge für Kriegerwaisen und Kinder von
Kriegibefchädtgtem die Jugeudgerichtshilfe, Beratung der
Bormünder, Beistünde und Pfleger. Die Dienststelte be-  findet stch im Kreishause.
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Mit dem aufrechttgsten
Herzen dankt

die Arbeiterschaft SecransMarienhof dem i

T

Herrn Oberleutnant von Uchweiuicheu
für das (gearteten, bai er uni am 6.
9. bat feiern lassen und auch für sonstige
Geschenke.
Marieuhoh den 7. 9. 1924.

J. a.
Traugott Nitzbon.   L- J
 Jch bitte

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen

 

Gehe hiermit bekannt,
heutigen Tage bai unter dem Namen

"leidlich se Beim-

— Ctrenge Vorschriften für Sonaten. Aus
Postkarten und Drecksachen in Karteuform mit geteilter

deren linke Hülste für Mitteilungen ver-
wendet ist, darf die rechte Seite nicht für Angabe des Ab-

Jm inneren deutschen Verkehr
war zugelassen worden, auch die rechte Hälfte für die An-
gabe des Abfeuders zu beuuten, ba noch große Vorräte
an Karten mit derartigen Angaben vorhanden find, die
aus die· rechte Hälfte der Borderseite übergreifen.
nach Berlan von zwei Jahren hült das Reichspostmiui—
sterium dies nicht mehr für berechtigt.
wird deshalb mit Wirkung vom 31. Dezember 1924 auf-

Ausschristieite,

sen ders benutzt werden.

gehoben.
Kirchl. nachrichten.

haus.

daß ich mit dem

bestehende saugeschäft

w auflst W
und übernehme von heut, den 10. September
1924, sämtliche vorkommenden

Bauarbeiten
in Neu-s und Umbauten sowie jede Reparatur

für eigene Rechnung.
um gütige Unterstützung meines

Unternehmens und zeichne
Hochachtend

H. seist-,
Hundsfeld, Oetserftn 26.
 Beweise tiefgefühlter Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres teu-
ren Entschlafenen sprechen wir
hiermit allen Freunden und Be-
kannten unsern herzlichsten Dank
aus. Besonderen Dank für die

. zahlreichen herrlichen Kranz-

spenden, sowie Herrn Pfarrer
Jonas für die wohltuenden und
tröstenden Worte am Grabe. Be-

sonderen Dank auch dem kath.
Kirchenchor für die erhebenden
Gesänge, dem Magistrat, “den
Herren Stadtverordneten, den"
städt. Beamten und Angestellten
sowie der Freiw. Feuerwehr für
die dem Verstorbenen erwiesene
letzte Ehre.

Achtung !
Sonntag, den 14. September 1924:

Groß.Kinderfest
veranstaltet vom

Krbeitenspordsattelt DundsfeM
Um 1Uhr mittag sammeln der Kinder nusdem
Marktplah, Abmarsch 11/, Uhr nach dem Sport-
plah der Freien Turnertchaft an der Weida.

Abends großes gemauert.
Bei ungünstigem Wetter findet bai Fest 8

Tage später statt.
 

Hundsfeld, den 10. Septbr. 1924

Hedwig Zöllner
nebst Kinder.

 

 

Drucksachen
für den Geschäfts— und Privatbedarf.

Rechnungen, Briefbogen, Postkarten

Sonntag, den 7. September,

Schwank

wochenfpielplan
der Vereinigten Theater Breslenn

Lohe-Theatern
abends 8 Uhr :

»Jngedorg.«
Komödie in 3 Akten von Kurt Götz-

Montag, ben 8. bis Sonntag, den 14. Septbr.,
.. »Die denmannsschlscht.«

Drama in 5 Akten von H. v. Kleist.

Firma-Theatern

Sonnabend, den 6.. bis Sonntag, d. 14. Septbn
abends 8 Uhr :

„Sie vertagte Stirbt“.
in 3 Akten mit Ludwig Stößeh
 Kuverts, Wechsel, Quittungen, Paket-

adressen, Aufklebeadressen, Adreß-

karten, Relseavise, Mitteilungen, Preis-

listen, Formulare, Arbeits-Ordnungen

Statuten, Kataloge, Broschüren usw,

Visiten- und’Verlobungskarten, Ein-

ladungskarten, Festzeitungen, Wein-

und Speisekarten, Tafellieder, Geburts—

und Todes-Anzeigen, Glückwunsch-

karten, Danksagungen, Programme

und Festordnungen. Tischkarten usw-

-— Billige Preisberechnung. —
Saubere Herstellung

Schnellste Lieferung.

Hundsfelder Stadtblatt.
Buch- und Kunstdruckerei

Fernsprecher 44. Fernsprecher 44.

V

w Echm see "

Alle Arten

Züüwietjer
Kochbücher

Gedichtbücher für alle Gelegenheiten

Taschen-Liederbücher mit den neuesten
Schlagern

Couplet-Bücher

Das Buch zum Totlachen, 2 Bändch.

sBriefsteller für Liebende
Punktier- und Traum-Bücher

Rätsel-Bücher .
Märchen- und Indiana-Bücher

empfiehlt

Hundsfetdek Stabtblait.

Mittwoch, den 10. Septbr., 7,30 Uhr
Bibelstunde im Altersheim Pastor prim. Raebiger. —- Donners-
tag 8 Uhr Versammlung der Sacrauer Fraueuhtlfeim Schwestern-

Seit

Gesunden Schlaf
empfoh-
lenen

 

heitere Stimmung, Arbeits-
9 srendigkeit bekommen Sie

wieder beim täglichen Genuß des vorzüglichen, ärztlich
V ' s-

Jungs Deinen-Tee WMW
Ueberrascheude Erfolge! Nur in Originalpaketen von 60 Pf·
zu haben in der Adler-Drogerie Hermann Köhler. -—-
Alleiniger Hersteller Jungs Kräuter-Haus, Rochlitz i. Sa.

 

 Die Beraünstigung

 

geringsten Teil unserer Arbeit.

Not sind.

Rübeznhblcalender 1925
e psiehlt

Hundsfelduer Stadtblatt

—
4—

Vor 60 Jahren wurde am 22. August die Geufer Konvention
abgeschlossen und das

»Beste Frenz ans weissen gelbe“
ali Nentralitütgabzeichen begründet.
der Taten in Krieg und Frieden zu gedenken, die in diesen Jahr-
zehnten im Zeichen bei Roten Kreuzes geschehen stud.

Die Vorbereitungen für den Kriegsfnll bildeteu seit jeher den
Jm Vordergrunde blieb immer die

Krankenpstege, der Krankentransport, die erste Hilfe bei Unglücks-
süllen, sowie die Fürsorge für Säuglinge unb Kinder, ia für alle, die in

Heute steht das Rote Kreuz vor einer von hohen Auf-
gaben erfüllten 8ukunft. Unsere Samariternrbeit darf nicht nachlassen.
Große Mittel aber brauchen wir, um tatkräftig helfen zu binnen,
nnd fo wenden wir uns seit langen Jahren wieder an bie Kreis-
bewohnen uni in ber Erfüllung unserer Friedeusanfgabeu zu unter-
stützen. Zu diesem Zwecke veranstalten die unterzeichueten Vereine am

sann-ebend, den 13. und sonntag, den 14. d. m15.

Ist-heiss-

Es ist unsere Pflicht-, dankbar

  

  

  
durch Verkauf von Blumen nnd Postksrten sowie durch Geld-
fammiangeu. Wir bitten herzlich um reichliche Liebesgaben. Die
jungen Damen, welche Blumen und Postkarten anlaufen, sowie Mit-
glieder der Sanitütskoloune, welche Geldspenden einsammeln, werden
sich durch nbgestempelte Armbinden mit dein Roten Kreuz ausweisen.

Dali, ben 8. Geptember 1924.

Der Vorsitzende bei areiibereiui vom Roten Streng.
Dr. U n d e ll. Baubrat.

« Die Vorsitzende bei Vaterlündisehen Frauen-
Zweiguereins vom Roten Kreuz. Margarete von Koelichen.

—
-

—

Der Vorsitzende der Sanitätskolouue 
l?

vom Roten Streng.
Fische r , Rendnnt.

 

Ans unserer Gesell-
schaft ist Herr

Hans Mailänder,
Sacrau

seit dem 17.Mai d. Js.
ausgeschieden Vertre-
tnugsberechtigt ist Herr
Garten-Jnspektor

Paul Anders.
Sacrau.

Schlesisehe
Schnittblnmens

Kultnren
vorm. Otto Mailüuder

(ß. m. b. H.

zu Stern-.
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» , glqlles!
Uberell zu haben

de
.

 Salizyl-l’ugamenlpapier
zum Verbindeu von Fruchtgläfern

empfiehlt billitlit

Hundsfetdec Stadtbtan
w

(Stube u.

Zahkung 
 

voller Friedersmiete.
unter O. O. 60 an bie Geschäftsstelle d. sta-

am“ Wohnung
Küche) in Hundsfetd oder 11m-

gegenb, Cawallen oder Schwarm gesucht gegen
einer ent’pr. Abstandssumme nnd

Schrisiliche Augebote  Yapierssprachen
empfiehlt

lauteten“ Hiedtdl alt  

Drüciterin
oder

cArbeiter
zum Zudecken der Drai-
nagegräben im Akkord
können sich in Schleibih
melden.

Engel.

Ein kräftiger

Bursche
zur Landwirtschaft lanu
sich sofort melden.

Blulilllie, Wildnis-is

 

 

Junge

Mädchen
die sieh zu Plätterinnen
ausbildeu wollen-, kön-
nen sich melben.

Dannlstbroiwültherei
Hinterhaus

ils-n Gummiwaren,
Spül- nnd Mutterspritzen,
Ziosnr Francnartikel billigst
se 0. Baumann, Breslau,
OhlauersStadtgraben 14.

Bilder-
« nahmen

in allen Grüße-e

empfiehlt

turbulente stritt-let

 

 

 

Drqu nnd sertngt s. lauteten", du ndsfeld. kersntsntttrcher sendinan O. inwieweit. Hundsfeld

- sel usw. bleibt nach

Die be
ste Bezugsquelle für
alle streichfertigen

0eiiI u. Lack-
- farben.
Lacke, Firnisse, Pin-

wie vor die Drogen-
und Farben—Handlung

Hitler-Drogerie
Hermann Köhler,
Hundsfeld, Breslauer-
strasse 14. Telefon 13. 
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Hund
zugelaufen.
Gegen Erhaltung ber
Unkosten abzuholeu bei

Viertel, Stein.

Kleiner-, scharfer

Yaehtsund
zu verkaufen

Übel“: Nr. 18—.

4 starke

cFinster-
schweine

zu verkaufen-. Wo? zu
erfragen in der Gefchst
d. Ztg.

Ein rosn

gis-konkreten
ist billig zu verkaufen

Hundsfeid
Seceauerstraße 1, l.

—-
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